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Ich kann mich kaum glauben, dass ich mich so beruht fülle...wie?  Ich weiss dass ich Problem habe, dass ich zu viel mich selbstbefriedige, und dass ich noch, oder wieder, zum Tabak angehängt bin...Auch wusste ich nicht sogar beim Termin das heutiges Datum, deshalb habe ich bis zum Montag, meinen  Antrag bei dem Arbeitsamt gestempelt werden warten muss.  Ich faulenze mich sehr heutenacht, weil ich nicht auf den Berg geklettert sei, womöglich in Spiritus bin ich da, sondern körpergemäß...nicht.  Ich freue mich sehr, dass ich bald arbeiten werde, Ich habe ja eine gute wohl angedachte richtige besonnende Entscheidung da arbeiten entschlossen.  Ich habe mir selber Stolz, sondern, weiss ich auch in der dasselben Zeit, was ich tun muss, von Vergnügung und meine genommende Drogge entwöhnen.  Ich wunche noch dass ich einen Freund habe,  ich warte darauf.  Morgen! Sammstag, Samdie, daweil werde ich mit meinem Rad fahren, dann wie gewöhnlich schreiben.  Die Gesetze dieses Land auf mich ja sich auflegen, ich muss dero nicht vergessen.  Punkt.  J’ai puer, jedoch, wegen meines Verbrechen in Bayern, wundere ich mich warum, sich mir noch keinen anderen Brief herzugeschickt ward?  Es tut mir sehr leid, ich kann ernstlich, dass ich ein bisschen noch, seit dann, herangewachsen geworden bin.  Der rotes Tor da, in Augsburg errinere mich gern, auch den Münster, sie, die Kirche da ist sehr schön.  Der Vater von Mozart ward da geboren.  Diese Kantaten sind von Herrn Bach wunderbar komposiert.  Ich denke noch an Heidi, als ich einschlaffe, als ich auf dem Clo bin, als ich andere Fräulein anschaue, hingegen wird sie an mich denn nicht schreiben, deswegen, ihres Nichtwollen, wegen meiner Verfalschung, höre ich nichts noch von ihr.  Es beweist sich denn, dass Sex entzweitrennt, sogar wenn zwei Personen, sie denken sie in Liebe sind, Jahren zusammen geblieben sind.  Ich habe ihr noch Gefühl, vergessen, oder in eine Ecke im Gehirn weglegte, sie? soll ich.  Ich kann nur leben, und warte auf Liebe.  Werde ich müse davon?  Von ihr zu reden?  Ich dass sich hier in Deutschland viel schöne bestrbenwerten langharrigen mutterfähigen Fräulein gibt, also bin ich Männlich, wenn ich Sperma habe, und betrachte sie immer.  Nanu, ich bin in die Bibliothek heute gegangen, ach so, zwei...Stadt, und Universitäts, wobei ich Bücher gelesen habe, auch die umgetauscht, die Comic.  Ich wunsche dass ich zeichen könne, werde ich dann auch ein wirkeln, Spachschule aus Hölle!!, Abenteuer an der I-Haus!!  Aber ich werde heraus kein Leben machen.  Ich muss denn mit meinem Studium bei der Stange bleiben.  Ich haeb ja in der Mensa, wo man gleichzeitig lesen und essen kann, Spass gehabt, ich mag gerne ((((((((, obwohl dass ich nicht so viele Wörter kenne, und dass ich nicht die Grammatik kenne, mag ich sie Studieren.  Die Menü der Mensa ist an dieser Woche wunderbar, ich danke jeweils den Mensadamen!  Sie sind alle sehr nett.  Auch die Eingebefräulein bei der Bibliothek, besondere das kleine mit dem schwarzem Haar und riesehafte Busen, habe ich gerne, ich wundere mich was für eine Muttersprache sei verrichten?  Beewegende Stücke der Kantaten rüren mich zum Hummen.  Die Cembao, was ich schin vor denn so lange her gewusst hatte, spielt wie ein klingeln der Bewusstsein der Menschheit, Die Oboe, mit einem Erpel darin, er als er über der Welt fliegt, ums sein Lied von Freude hersingt, die Klappe, als sie öffnen und schliessen, erkkenen mich nach dem Meister, der sie erfunden hatte, oder lieber vollkommen habe, doch beide die...Ein Sprachinsel, seien wir alle, als ein Mensch, der mit seiner Stimme und Körper, und Genuflektioen, und Stimmeänderungen, und Beotonung mitteilt, die selben?  Was heisst sogardennhaft eine solche?  Ein Ort, sogenannt, worin eine solche Sprache, Dialekt, in denen der Lerner, und Volk von, vorausetzlich, andere Sprachen geschütz werden sein?  Ja, zusätzlich?  Die Insel stellt denn die Gruppe, Person, Land, Botschaft, u.s.w., dar.  Das Wasser hereinkommenden Eindruck, ein Ärea ringsum,  Je vais a trvais des univers, sie noch eine reden.  Ein Gesellschaft.  Ein Freundschaft, eine Ehe, ein Reich der Zwei um Herrn Vonegut zu quotieren.  Verzeihlich?  So denn wieder an die Ralität zu treiben, ich schickte drei Postkarte heute heimwärts zu.  Ich habe im Radio the Beatles gehört, Ray Charles, and Mr. John Denver, er wird schon vermisst.  Mir sich schade, dass ich nicht ehe er zugehört hatte.  Der Herrn bricht zur Reise au trevais de univers, noch, auf.  Denken, das beste Mittel reisen.  Hernn Fagott, rocks.  J’ai Walkman mes ami prise.  Simera paratirw touV aresti;  to buradi paratirw touV asteri mouV;  uper thn xara.  Eucaristw;  oriste;  Sugnwmh;  Ach so, Spass keget sich bei mir wenn ich diese alte erste der Europa etliche schreibe.  I hab dahe’ no’ mit der’m andré.  Ich muss bei der Rechtschreibung bleiben.  Ach so..................Zum Fahren: wunderbar!! Noch!  ICH bewege mcih so auf dem Stuhl, dass ich habe fallen lassen können.  Ich hätte fat vergessen, sie Frau bei der unlaufender Sprachschule heut,  sie ist schön, und warum sie da allein, wenn alle sie andere weg sind anwesend war, weiss ich nicht, sie entweder ihre Arbeit gerne hat, doch offensichlich, oder nicht raussen in der Welt heut sein genossen gewollt habe, ohnehin, sie ist nur dreiunddreisig, vielleicht weniger, kein Urteiler Älter Frauen bin, oder will ich sein, (die sind ja darum sehr empfindlich heraus!) Wäre ich älter....würde sie mit mir rausgehen, sondern ego sum humuculus, daher...ja ja, so denn, ich hoffe sie und ihrem Mann in dieser Nacht Spass haben.  je me dois Français exercer!  Auch im klarem Himmel einen Spiergang machen.  Ti ora einai;  Sugnomh! Eucaristw!  Die Herrlichkeit!! Zeit spazieren..Je me premié dois mon dent boisser!  Dann danach, noch eine Auftragung leisten.  Bis Später....Michael.  Was für einen wunderbaren Name ich habe!  





